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Nr Z1S Sonntag den IN September 188C 87 Jahrgang

Städtische Kommissionen
Petitious Kommissiou

Sitzung am Montag den 20 Septbr cr Nachm 3 /z Uhr
in der Rathsstube

Petition des Turnvereins Guts Muths

Bekanntmachimg
Die öffentliche Schutzpockeu Jmpfuugeu finden

für das laufende Jahr nnr noch am Mittwoch
den SS September cr Nachmittags zwischen
S und 4 Uhr in der Turnhalle der Knaben
Bürgerschule Ecke der Augusta uud Charlotteu
strasze statt worauf das Publikum unter Hinweis
auf die Bestimmungen des Reichs Jmpf Gesetzes
vom 8 April 1874 hiermit besonders aufmerk
sam gemacht wird

Halle a S den 15 September 1886
Der Magistrat

Bekanntmachung
Bei dem bevorstehenden Umzugstermine werden die Be

stimmungen über das polizeiliche An und Abmelden der
stattfindenden Wohnungs Veränderungen hierdurch zur ge
nauesten Befolgung in Erinnerung gebracht

Halle a S den 16 September 1886
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Unter Bezugnahme auf die Polizei Verordnung vom

3 Mai 1850 wird das Publikum darauf aufmerksam
gemacht daß bei dem bevorstehenden Quartalwechfel der
Umzug für kleinere Wohnungen aus einem bis zwei
heizbaren Zimmern bestehend

am I Oktober er
mittlere Wohnungen aus drei heizbaren Zimmern
bestehend

am s Oktober er
größere Wohnungen aus mehr als drei heizbaren
Zimmern bestehend

am 4 Oktober cr
beendet sein muß

Der Umzug ist der Art zu fördern daß der einziehende
Miether vom ersten Umzugstermine an Sachen in die
gemiethete Wohnung schaffen lassen und damit ungehin
dert bis zum Ablauf der Umzugsfrist in entsprechender
Weise fortfahren kann

Halle a S den 16 September 1886
Die Polizei Verwaltung

Nichtamtlicher Theil

Halle den 18 September
In der am 16 d M unter dem Vorsitz des Staats

ministers Staatssekretärs des Innern v Bötticher ab
gehaltenen Plenarsitzung genehmigte der Bundesrath die
Anträge Preußens und Hamburgs wegen erneuter An
ordnnngen auf Grund des Z 28 des Gesetzes gegen die
gemeingefährlichen Bestrebungen der Sozialdemokratie Die
Vorlage betreffend die Herbeiführung einer internationalen
Vereinbarung über technische Einheit im Eisenbahnwesen
wurde den Ausschüssen für Eisenbahnen Post und Tele
graphen und für das Landheer und die Festungen zur
Borberathung überwiesen Endlich wurde über den dem
Kaiser wegen Wiederbesetzung der Stelle eines stellver
tretenden Mitgliedes des Reichs Versicherungsamts zu
unterbreitenden Vorschlag Beschluß gefaßt

Die Sozialdemokraten im Reichstage kopiren
die Obstruktionspolitik der Parnelliten im englischen Unter
hause Die außerordentliche Session des Reichstags
welche zur Genehmigung der Verlängerung des spanischen
Handelsvertrags berufen worden konnte bequem in zwei
Tagen zu Ende geführt sein Freilich bedarf es dazu
eines abgekürzten Verfahrens welches nicht eingeschlagen
werden kann wenn dagegen Widerspruch erhoben wird
Die Sozialdemokraten erheben denselben alle Bemühungen
ber ihnen zum Theil nahe stehenden Parteien sie zu be
wegen die Session nicht überflüssiger Weise zu verlängern
sind erfolglos geblieben Die Betheiligung der Sozial
demokraten an den parlamentarischen Arbeiten hat nur
einen agitatorischen Zweck sie lassen sich nicht wählen

um sich an den gesetzgeberischen Arbeiten zu betheiligen
ondern weil sie im Reichstage die ihnen sonst verschränkte

Gelegenheit zu agitatorischen Reden finden die von
dieser Stelle aus auf weite Kreise wirken Dazu kommt,
daß die Parlamentszeit den ausgewiesenen Berliner Abge
ordneten gestattet mit ihren Berliner Genossen in Ver
iindung zu treten namentlich an Sonntagen an denen
ie die sozialdemokratischen Arbeiter auf ihren Massen

ausflügen nach den Waldrevieren der Oberspree nach der
Jungfernhaide u f w begleiten Selbstverständlich geben
diese Ausflüge Gelegenheit zu Ansprachen und werden als
Ersatz für die verbotenen Versammlungen arrangirt Um
die außerordentliche Reichstagssession möglichst in die
Länge zu ziehen beabsichtigen die Sozialdemokraten beim
Reichstage eine Interpellation betreffs der bulgarischen
Frage einzubringen Es wird indeß bezweifelt daß sie
die nöthigen Unterschriften dafür finden werden Zur
Einbringung einer Interpellation sind 30 Unterschriften
erforderlich während die Fraktion in Abwesenheit des nach
Amerika gereiften Herrn Liebknecht nur über 24 verfügt
Die Besprechung einer Interpellation nachdem die Re
gierung dieselbe beantwortet oder die Beantwortung ab
gelehnt hat kann nur erfolgen wenn der Antrag darauf
von 50 Mitgliedern unterstützt ist In sozialistischen
Kreisen wird ferner über die Einbringung eines Antrags
berathen welcher Deklarationen der Verfassung be
zweckt um solche Urtheile wie das Berliner Landgericht
im Prozeß Heine gegen die Freisinnige Zeitung gefällt
hat unmöglich zu machen

Die Kosten der beschlossenen Neueinführung von Re
petirgewehren in der österreichisch ungarischen Armee sollen

sich auf ungefähr 15 Millionen Gulden belaufen und von
diesem Betrage in das Budget pro 1887 als erste Rate
rund 2Vz Millionen Gulden eingestellt werden Mit dem
neuen Gewehr sollen bis 40 Schuß in der Minute abge
geben werden können

Eine von der Agence Havas verbreitete Depesche
aus Libourne berichtigt die dem Kriegsminister Boulanger
vom Soleil zugeschriebene Aeußerung mit dem Bemerken
daß der Minister nicht von Politik gesprochen sondern den
General Cornat lediglich zu seiner offensiven Strategie
beglückwünscht habe

Der Schatzkanzler Lord Churchill erklärt im englischen
Unterhause in Beantwortung einer Anfrage Drummond
Wolff sei mit Mukhtar Pascha beschäftigt eine allgemeine
Reorganisation der egyptischen Verwaltung auszuführen
wie sie in der Konvention vom Jahre 1885 in Aussicht
genommen sei die englische Regierung erwäge zur Zeit
mehrere wichtige Vorschläge Wolfs s welche künftige
Arrangements beträfen Der in 5000 Pfund bestehende
Gehalt Drummond Wolff s werde von England bezahlt
eine Abberufung desselben von Kairo sei nicht beabsichtigt
bevor er nicht die ihm gestellte Aufgabe gelöst habe
Wolff s Verbleiben in Kairo sei sowohl im Interesse
Englands wie in demjenigen Egyptens äußerst wünschens
werth seine Befähigung habe viel dazu beigetragen diese
Interessen mit einander in Einklag zu bringen und zu
fördern Unterstaatssekretär Fergusson antwortet auf eine
Anfrage das Gerücht daß England eine Kohlenstation
auf der Insel Thasos errichtet habe und die Besetzung
einiger Inseln in der Nähe der Dardanellen beabsichtige
sei eine leere Erfindung

In der bulgarischen Sobranje kam es anläßlich der
Berathung des Gesetzentwurfs über den Ankauf der be
weglichen und unbeweglichen Güter des Fürsten Alexander
durch den Staat für 2,500,000 Francs welche nach Ab
zug von 840,000 Francs Schulden des Fürsten an die
Bank an den Fürsten bezahlt werden sollen zu stürmischen
Scenen Es wird darüber berichtet Nachdem der Antrag
im Prinzip angenommen war sprach der Abgeordnete
Chiwatches bei der Spezialberathung dagegen Manow
erklärt daß es eine Schande sei nach dem was der Fürst
für das Land gethan den Antrag überhaupt zu debattiren
Er müsse einstimmig angenommen werden Ehiwatchef
sprach abermals dagegen Stürmischer Tumult das ganze
Haus springt auf und verlangt daß dem Redner das
Wort entzogen werde als der Präsident dies nicht thut
bricht ein neuer Tumult aus Sämmtliche Abgeordnete
verlassen den Saal Es tritt eine Pause ein worauf der
Gesetzentwurf in der Fassung angenommen wird daß der
Fürst gegen Cession seiner Güter eine Dotation von
2,500,000 Francs erhält

In der debattelos angenommenen Adresse an die Regie
rung wird der Entrüstung über den Staatsstreich Aus
druck gegeben und strenge Bestrafung der Schuldigen ver
langt Die Adresse erkennt mit Bewunderung die patrio

tische Opferwilligkeit Alexanders durch seine Abdankung an
und spricht die Hoffnung aus daß dies Opfer die freund
lichen Beziehungen zu der Schutzmacht Rußland herstellen
werde Die Adresse wünscht endlich die baldige Einberufung

der großen Sobranje zur Fürstenwahl Die in der
Adresse gebrauchten Ausdrücke gegen die Verschwörer sind
ehr stark Der Handstreich wird verbrecherisch eine

Schande eine Nichtswürdigkeit das Werk einer Handvoll
übelgesinnter Individuen genannt Es soll sich zweifellos
zerausgestellt haben daß zwei Montenegriner zur Ermor
dung des Fürsten Alexander gedungen worden sind

Das Dekret betreffend die Berufung der UrWähler zur
Wahl der Deputirten für die große Sobranje durch welche
er neue Fürst zu wählen ist dürfte heute erscheinen Die

Wahlen sollen in etwa 14 Tagen stattfinden einige Tage
nach denselben wird die Versammlung wahrscheinlich in
Tirnova zusammentreten Die Sobranje wird voraus
sichtlich heute ihre Arbeiten beendigen

Wie bereits gestern gemeldet ist die zeitweilige Ver
sammlung der diplomatischen russischen Agentie in Sofia
dem bisherigen Militär Attachö bei der Botschaft in Wien
Generalmajor Baron von Kaulbars übertragen Derselbe
ist bereits mehrfach in verschiedenen Ländern der Balkan
halbinsel kommandirt gewesen Die Aufgabe des Baron
von Kaulbars wird es sein die Lage der Dinge in Bul
garien eingehend kennen zu lernen und durch seine Rath
schläge den Bulgaren einen regulären Ausgang aus der
Krise in welcher sich das Land befindet zu erleichtern

Nachdem Bulgarien so lange von sich reden gemacht
hat scheint man in Rumänien das Bedürfniß zu fühlen
sich auch interessant zu machen Ein früherer Feldwebel
des Geniekorps hat wie bereits gestern telegraphisch ge
meldet auf den Ministerpräsidenten Bratiano ein Pistol
abgefeuert ihn aber nicht getroffen dagegen seinen Beglei
ter den Deputirten Robescu leicht verwundet Der Atten
täter wurde in dem Augenblicke verhaftet da er einen
zweiten Schuß abfeuern wollte Aus Anlaß dieses Atten
tats begab sich Freitag Vormittag eine große Volksmenge
in welcher alle Bevölkerungsklassen vertreten waren vor
das Ministerium des Innern um ihrem Abscheu über das
gegen den Ministerpräsidenten Bratiano verübte Attentat
Ausdruck zu geben Bratiano erschien in Folge der sym
pathischen Kundgebungen der Menge auf dem Balkon und
dankte derselben Hierauf zog ein Volkshaufen vor die
Bureaus der der Opposition angehörigen Journale na
mentlich der Epoca der Jnd6pendance roumaine und
der Romania zertrümmerte die Fenster und vergriff sich
thätlich an dem Administrator der Epoca und an einem
Redakteur der Romania so daß die Polizei einschreiten
und die Ordnung wiederherstellen mußte Es wurden
Verhaftungen vorgenommen

Tages Chromk
Wie aus Straßburg i E gemeldet wird fühlt

Se Majestät der Kaiser in Folge der bedeutenden Hitze
und der großen Anstrengungen während mehrerer Tage
seines dortigen Aufenthaltes sich etwas angegriffen Se
Majestät hat deshalb den Besuch von Metz aufgegeben
und gedenkt am Sonntag von Straßburg nach Baden
Baden überzusiedeln Aus Metz ist eine Deputation von
acht Mitgliedern des Gemeinderathes für heute Abend an
das kaiserliche Hoflager in Straßburg entboten worden

Aus Straßburg i E wird vom 17 ds gemeldet
Das heutige zweite Feldmanöver begann gegen 10 Uhr
mit dem Vormarsch der Truppen des Westkorps aus der
Stellung bei Gottesheim gegen Hochfelden Bei dem
weiteren Vorgehen des Westkorps auf Schwindratzheim
stieß dasselbe auf den heftigen Widerstand des Ostkorps
welches den durch den Bachgraben gebildeten Terrain Ab
schnitt energisch vertheidigte Der Kronprinz welcher an
fänglich auf dem Lemberge nördlich Schwindratz Stellung
genommen hatte begab sich in die unmittelbare Nähe des
Jnfanteriegefechts welches durch Heranziehen der beider
seitigen Reserven große Dimensionen annahm Nach ver
geblichen Vorstößen der Ostkavallerie auf beiden Flügeln
ließ der Kronprinz kurz vor l Uhr das Gefecht einstellen
und versammelte die Kommandeure zur Besprechung um
sich Die Truppen bezogen die Bivouaks Der Kronprinz
sowie die anderen Fürstlichkeiten kehrten alsdann mit
Extrazügen von Hochfelden nach Straßburg zurück Der
Kronprinz welcher am Morgen in Hochfelden festlich be
grüßt worden war beabsichtigt gegen Abend die Bivouaks
zu besuchen

Die Kaiserin hat vor ihrer Abreise den Bürgermeister
Back beauftragt dem Straßburger Männer Gesangverein



ihren Dank zu sagen für den schönen Gesang in der Tho
maskirche Die Kaiserin habe sich an dem Gesänge des
Vereins am Sonntag recht erbaut

Vor dem Reichsgericht zu Leipzig nimmt am
25 Oktober der LandesverrathsProzeß gegen den
verabschiedeten Lieutenant Härtung ans Schöneberg bei
Berlin seinen Anfang

Der Verein zur Wahrung der Interessen
de r chemischen Industrie Deutschlands ist gestern
in Berlin zusammengetreten Aus dem Jahresbericht geht
hervor daß im vergangenen Jahre fast sämmtliche Zweige
der Industrie insbesondere der Großindustrie stark be
schäftigt waren Die starke Produktion drängte auf den
Export und drückte die Rentabilität der einzelnen industri
ellen Institute herab Der Export ist von 465 000
Tons aus 479000 Tons gestiegen der Werth desselben
aber von 268 auf 226 Millionen Mark zurückgegangen
Am günstigsten stellte sich die Branche pharmazeutische
Fabrikate während die Fabrikation sehr schlecht steht
namentlich in Folge der traurigen Lage der Ultramarin
fabrikation Eine lebhafte Debatte rief die Frage der
Vorbildung der Chemiker für die Praxis hervor Der
Gegenstand wurde an eine Commission von 7 Mitgliedern
zur Vorberathung überwiesen

Der Kongreß für überseeische Interessen
schloß mit einem Bankett welches am Donnerstag Abend
eine glänzende Herren und Damengesellschaft etwa 600
Personen in den Räumen der Philharmonie vereinigte
Zahlreiche musikalische und poetische Widmungen waren
für diesen Zweck eingegangen so eine von August Bun
gert komponirte Kaiser Wilhelms Hymne poetische Gaben
von Felix Dahn u A Der erste Trinkspruch des
Dr Jannasch galt dem deutschen Kaiser den er als Herr
scher Helden und edlen Menschen pries Der Zauber
dieser Persönlichkeit gehe weit über die Grenzen Europas
hinaus und der Redner fesselte namentlich durch die leben
dige Darstellung einer Szene aus feinen eigenen trüben
Erfahrungen in Afrika jener Szene wo seine von den
Gefangenen reparirte Spieluhr plötzlich die preußische
Nationalhymne zu spielen begann die Begeisterung der
Gefangenen entfachend und den Eingeborenen plötzlich Re
spekt einflößend infolge der Belehrung daß dies das Lied
des Sultans von Prusko sei Das Hoch auf den Kaiser
fand dreimal begeisterten Widerhall Die Schleusen der
Beredtsamkeit öffneten sich sehr weit und förderten zahl
reiche Trinksprüche zu Tage Erst spät trat der Tanz in
seine Rechte der die Festgenossen bis zum frühen Morgen
beisammen hielt

Ueber die Krankheit des Königs Ludwig
von Bayern theilten die Münchener N Nachr mit
daß die Königin Mutter seit Jahren durch den verstorbenen
König selbst von dessen Leiden unterrichtet gewesen sei
Jetzt fügt das genannte Blatt hinzu daß König Ludwig II
schon seit etwa 4 5 Jahren wiederholt schriftlich wie
mündlich seiner bekümmerten Mutter über sein Kopfleiden
geklagt und fogar die Befürchtung ausgesprochen hm daß
ihm einstmals das Schicksal seines Bruders Otto beschie
den sein könne Selbstverständlich habe die hohe Frau
damals solche für sie äußerst schmerzliche Bekenntnisse im

Justinus Kerner
Zur hundertsten Wiederkehr seines Geburtstages

18 September 1786
Von Adolf Kohnt

Schluß
Berühmt ist die Gastfreundschaft die im Kerner fchen

Hause herrschte Wer nennt die Völker nennt die Na
men die innerhalb der 43 Jahre da Kerner in Weins
berg so segensreich wirkte dort zusammenkamen Das
Kernerhaus in Weinsberg ist ein sehr bedeutsames Stück
Literatur und Kulturgeschichte Vor allen Dichterhäusern
ist das Kernerhaus wohl das bedeutendste Ich nenne
hier unter den berühmten Namen die kürzere oder längere
Zeit dort verweilten Ludwig Uhland Gustav Schwab
Karl Mayer Nicolaus Lenau Friedrich Hölderlin Friedr
Matthisson Ludwig Tieck David Friedrich Strauß Varn
hagen Rahel n A Der große Wohlthäter und Men
schenfreund nahm sich auch der polnischen Flüchtlinge an
denen er ein Asyl in seinem reizenden Tuseulum gewährte
Im Winter 1831 1832 beherbergte er wochenlang die
armen gehetzten Polen für die er stets warme Sympa
thien hatte und von denen er in seinen Winterblüthen
singt

Der Tisch auf meinem Thurme steh zur Beicht
Wie oft an ihm schmerzvolle Polensöhne
Sich tranken ihre schweren Herzen leicht

Als gewissenhafter Arzt war er im Schwabenland
überall verehrt und bewundert und nur eine beinahe völlige
Erblindung die 1851 den hochverehrten Mann befiel
nöthigte ihn der von ihm so sehr geliebten und uneigen
nützig geübten medicinischen Praxis zu entsagen Im
April 1854 traf ihn ein gar schmerzlicher Schlag er
verlor seine Riekele Sein Lebensmuth war gebrochen
und nur acht Jahre überlebte er die Verblichene Er
starb in der Nacht vom 21 auf den 22 Juli 1862
Seine letzten Worte waren Herr Dein Werk ist voll
bracht und später Gute gute Nacht schlaft alle

AmmsW i i 1 l 5 ZilmÄZvA
Die irdischen Ueberreste des edlen Todten ruhen auf

dem der Weibertreue gerade gegenüber liegenden Kirch
hose Von seiner schlichten Denkungsweise spricht der
Umstand daß er in seinem Testamente folgendes verord
nete Meine Leiche soll man in aller Stille ohne Ge
sang und Klang wie die meines Vaters begraben Mit

Innersten ihres Herzens verschlossen und den Sohn zu
trösten und zu beruhigen versucht

Auf der Naturforfcher Versammlung die am
18 September in Berlin durch Prof Virchow eröffnet
wird werden einige auch für Laien hochinteressante Bor
träge gehalten werden So wird Bardeleben Jena über
Hand und Fuß Werner Siemens über das naturwissen
schaftliche Zeitalter Prof Ferd Cohn Breslau überjLebens
sragen Georg Schweinfurth Kairo über Europas Auf
gaben und Aussichten im tropischen Afrika v Bergmann
Berlin über das Verhältniß der modernen Chirurgie zur

inneren Medizin sprechen Den Kongreßtheilnehmern wird
aber auch Gelegenheit gegeben werden nicht nur zu be
lehren und sich belehren zu lassen sondern auch sich
prächtig zu amüsiren Die herrlichsten Feste sind in Aus
sicht genommen

Die Luftschiffer Abtheilung des Eisenbahn
Regiments ist der Nat Ztg zufolge auf die Stärke
von 50 Mann bisher 30 gebracht worden Bisher
haben erst zwei Unteroffiziere die Qualifikation zur selbst
ständigen Führung eines Ballons erhalten nachdem sie
die erforderliche Prüfung bestanden Sie werden jetzt
als JnstrUktoren sür die neu eingetretenen Mannschaften
verwendet

Fürst Alexander von Bulgarien traf am Donners
tag von Heiligenberg in Darmstadt ein Zahlreiche Häuser
hatten Flaggenschmuck angelegt Abends besuchte der
Fürst mit seinen Angehörigen das Hof Theater in wel
chem Lortzing s Waffenschmied zur Darstellung gelangte
und vom Oberbürgermeister Ohly ein Hoch auf den wie
der heimgekehrten Sieger von Slivnitza ausgebracht wurde
in welches das zahlreich versammelte Publikum jubelnd
unter Orchestertuscb einstimmte

Aus Schaffhausen wird dem B T gemeldet
daß der Fürst Alexander von Bulgarien die schön
gelegene Besitzung Charlottenfeld zu erwerben im Begriff
sei Der Hofprediger Koch zu Sofia der früher längere
Zeit Gymnasiallehrer in Schaffhausen war und noch kurz
vor Ausbruch der bulgarischen Bewegung mit seiner Gat
tin einer früheren Krankenpflegerin die er im bulga
risch serbischen Kriege kennen gelernt hatte auf der
Hochzeitsreise in Schaffhausen weilte hat die bezüglichen
Verhandlungen angebahnt Charlottenfeld das bisher
Erbstreits halber nicht verkäuflich gewesen ist liegt zwischen
der Stadt und Neuhausen hoch am Berge und bietet eine
liebliche Aussicht auf das Rheinthal Es war Eigen
thum eines in Rußland reich gewordenen Uhrenfabrikanten
und foll nahe an eine halbe Million Francs im Werth
stehen

Man schreibt der W A Z aus Rom Vor
einigen Tagen erhielt König Humbert folgenden drolligen
Brief Lieber Herr König Ich habe sehr viel von den
schönen Kleidern gehört welche die Königin hat und
möchte dieselben gerne einmal ordentlich sehen Die Königin
ist zwar wie ich höre nicht hier aber Sie haben gewiß
die Schlüssel jetzt in den Ferien hätte ich Zeit zeigen
Sie mir doch Alles und schreiben Sie mir lieber Herr
König wann ich kommen soll Marietta Leoni Schülerin
der fünften Klasse Der König ließ durch seinen Sekre

meinem Sohn und dem Tochtermann soll nur ein Freund
und ein Geistlicher sonst Niemand meine Leiche zn Grabe
geleiten Keine Rede soll gehalten auch nicht gesungen
werden Man soll ein stilles Vaterunser beten den Sarg
einsenken und dann fortgehen Dies foll geschehen und
nichts anderes Zwischen meiner Frau und mein
Grab soll ein Stein gelegt werden eine liegende Platte
keine stehende mit der Inschrift Friederike Kerner und
ihr Justinus f 1854 f 18 Sonst kein Wort
auch nicht hier liegt

i p

Justinus Kerner gehört zu den sympathischsten Erschei
nungen auf dem Gebiete der Nationalliteratur Ein reiner
Charakter ein Humanitätsapostel hatte er sein Leben nur
dem Wohle seiner Mitbürger den Armen und Elenden
den Kranken und Nothleidenden gewidmet Die Medicin
hat ihm aber auch manche wesentliche Förderung der
Wissenschaft zu verdanken Auf dem Felde des thierischen
Magnetismus hat er manche scharfsinnige Beobachtungen
angestellt namentlich hat er dem Somnambulismus seine
ganze Aufmerksamkeit zugewandt Seine magnetischen
Heilungen hatten nichts Charlatanhaftes fouderu beruhten
auf einer eigenartig magnetischen Individualität und Sen
sitivität Berühmt aber auch sehr angefeindet wurde
Kerner wegen seines bekannten Buches Die Seherin von
Prevorst Man kann sich kaum denken welches Aus
sehen dieses Buch bei seinem Erscheinen hervorrief Dieses
Buch enthielt Eröffnungen über das innere Leben des
Menschen und über das Hineinragen einer Geisterwelt in
die unsere Während die Spiritisten Die Seherin von
Prevorst für eine Art Evangelium halten meinen nüch
terne Naturforscher daß Kerner sich von seiner Phantasie
gar zu sehr hinreißen ließ und Gespenster sah Jeden
falls bewahrheitet sich der Ausspruch Kerners

Flüchtig leb ich durch s Gedicht
Durch des Arztes Kunst nur flüchtig
Nur wenn man von Geistern spricht
Denkt man mein noch und schimpft tüchtig

Dagegen meint mein verehrter Freund Herr Dr du
Prel ein mystischer Philosoph indem er von diesem Werke
spricht Damals war der von Mesmerentdeckte thierische
Magnetismus allmälig in Deutschland bekannt geworden
erfuhr aber wie es immer bei den größten Entdeckungen
geschehen ist die heftigsten Angriffe von Seiten der Ver
treter der alten Systeme Kerner aber unbeirrt vor den
Vorurtheilen seiner Zeit erkannte den großen Werth des
künstlichen Somnambulismus für solche Kranke bei wel

tär der kleinen Marietta folgende Antwort senden Liebe
Marietta Der König grüßt Dich und läßt Dir sagen
daß ihm so viel Neugierde bei einem kleinen Mädchen
nicht gefalle Uebrigens kann er beim besten Willen Deinen
Wunsch nicht erfüllen denn die Königin ist eine sehr gute
Hausfrau und hat vor ihrer Abreise Alles gut verpackt
und versperrt

S M Kreuzerfregatte Bismarck Kommandant
Kapitän zur See Kühn und S M Kreuzerkorvette

Carola Kommandant Korvetten Kapitän Aschmann sind
am 15 September c in Chefoo eingetroffen

Cholerabulletin In Trieft 11 Erkrankungen
und 2 Todesfälle in Jstrien aus 6 Orten 9 Erkrankungen
in Pest 4 Erkrankungen und 3 Todesfälle davon zwei
von früher Erkrankten

Paris 17 September Der Herzog Deeazes ist in
der vergangenen Nacht auf seinem Schlosse La Grave in
der Gironde gestorben

Wieder ein Spion Bei Grosse wurde ein mittel
loser Deutscher Träger militärischer Pläne als des
Spionirens verdächtig verhaftet

Wegen schwerer schriftlicher Beleidigung mehrerer
Richter des Landgerichts in Meiningen hat die Straf
kammer zu Eifenach den wegen Unterschlagung inhaftirten
Rechtsanwalt Nonne aus Hildburghausen zu sechs Mo
naten Gefängniß verurtheilt

In Belfast ereignete sich vorgestern Abend ein be
dauerliches Unglück Die seit einiger Zeit der Reparatur
bedürftige Albert Brücke über den Fluß Lagan stürzte
plötzlich theilweise ein während sich mehrere Personen
auf derselben befanden die ins Wasser stürzten Man
befürchtet daß vier derselben ertrunken sind

In Frankfurt a M hält jetzt der Vereiu deutscher
Strafanstaltsbeamren eine Versammlung ab Der
Polizeipräsident bewillkommnete namens des Ministers
des Innern die Versammlung Den Vorsitz führt Ministe
rialrath von Jagemann Karlsruhe Anwesend sind
etwa 80 Mitglieder

Ueber einen in Wien aufgedeckten Kassenbetrug
berichtet die Presse Der Prokurist einer Wirkwaarenfirma
Karl Schiske hat durch verschiedene betrügerische Hanti
rungen die Firma um einen Betrag von 60000 Gulden
beschädigt Karl Schiske hatte mit einem der beiden Chefs
die Prokura alfo auch das Recht Wechsel zu begeben
Im Laufe des letzten Jahres hat Schiske Wechsel in der
Höhe von 60000 Gulden begeben ohne die Valuta an die
Kasse der Firma abzuführen Was Schiske mit dem
Gelde angefangen hat ist vorläufig noch nicht festgestellt
Es scheint daß er an der Börse unglücklich spekulirt und
das ganze Geld verloren hat Schiske ist verheirathet
und hat mehrere Kinder Sein Haushalt wurde nicht mit
übermäßigem Aufwand geführt und seine finanziellen Ver
hältnisse schienen jederzeit geordnet zu sein Hente Morgen
erschien Schiske wie gewöhnlich im Komptoir und theilte
dem einen Chef mit daß er die Firma um die Summe
von 60000 Gulden beschädigt habe Er gab keine weite
ren Aufklärungen sondern bat daß die Behörde sosort

chen die Natur selbst den natürlichen Somnambulismus
hervorruft und dadurch dem denkenden Arzte einen Finger
zeig ertheilt daß er dieses Bestreben der Naturheilkraft
unterstützen soll

Natürlich besteht die eigentliche bahnbrechende unsterb
liche Bedeutung Kerners in der Poesie Seine Dichter
natur erscheint als eine wesentlich lyrische Bei ihm fließen
Dichter und Mensch am innigsten in eine Persönlichkeit
zusammen Er dichtete nicht wie sein Biograph Aims
Reinhard sagt weil er wollte sondern weil er mußte
oder vielmehr er dichtete eigentlich nicht er sang er sprach
in natürlich sangbaren Worten aus was in seinem Innern
melodisch erklungen Er ist ein echter Natursänger dem
die Laute des vollen Herzens höher gelten als alle regel
rechte Kunstpoesie durchaus subjektiv in Anschauung und
Ausdruck Wie das Gefühl in ihm spricht so strömt es
auch aus ihm daher ist er der Form weniger Meister als
Uhland und Schwab Die Sprache ist ihm Nebensache
die Rücksicht auf Wohllaut des Versbaues bestimmt ihn
nie Härten und Unebenheiten zu überwinden weil sie sür
ihn in der Wahrheit nicht da sind

Seine Volkslieder die sich vorwiegend zur Schwermuth
neigen und die Hinfälligkeit des Lebens besingen zumeist
auch in ihrem köstlichen Humor durch Thränen lächeln
sind sehr zahlreich komponirt und dadurch zum Gemeingut
des deutschen Volkes geworden

Auf dem Gebiete der Ballade und Romanze hat Justi
nus Kerner gleichfalls Ausgezeichnetes geleistet nur schweift
er hier nicht selten in romantische Nebelhaftigkeit aus
Seine Phantasie neigt sich hier vorzugsweise zum Düsteren
und Schauerlichen so z B in der Tenselsballade Der
Ring ferner in Die vier wahnsinnigen Brüder Die
traurige Hochzeit Das treue Roß e

Trotzdem Justinus Kerner so recht eigentlich der Dich
ter des Pessimismus war und sein Genius am liebsten
bei den Nachtseiten der Romantik weilte so spiegelt sich
doch in so manchem Lied das häusliche Glück wieder so
z B in dem reizenden Lied Guter Rath womit ich
meine Skizze beschließen will

Hält Armer Dich gefangen noch
Des Erdentreibens Lust
So drücke Dich zu retten doch
Dein Kindlein an die Brust
Blick ihm in s Auge unverwandt
Tief in den sel gen Grund
Hab Acht Du siehst das beste Land
Allein in seinem Rund



verständigt werde dort werde er den ganzen Sachverhalt
mittheilen Schiske wurde sofort in Haft genommen

Ein gräßliches Eisenbahn Unglück hat sich
dieser Tage bei Silverceak in Nordamerika ereignet Ein
Vergnügungszug der von Erie nach dem Niagarafall ging
stieß bei Silverceak mit einem Güterzug zusammen Die
Zerstörung war fürchterlich Der Rauchwaggon wurde
vollständig zertrümmert und sind alle Passagiere desselben
dreizehn an der Zahl getödtet worden Die übrigen Wag
gons wurden ebenfalls stark beschädigt und zog man über
hundert Schwerverwundete und Sterbende aus den Trüm
mern hervor Sehr groß ist auch der Schaden den der
Güterzug erlitten hat der größte Theil der Ladung wurde
vollkommen zerstört

Der Afrikaforscher Clemens Denhardt befindet
sich gegenwärtig auf Besuch bei seinem Vater der in dem
Orte Beckwitz bei Torgau die Stelle eines Chausseegeld
ErHebers bekleidet Hier hat Denhardt auch mit seinem
jüngeren Bruder Gustav den ersten Schulunterricht und
seine weitere Ausbildung genossen wofür er noch eine
große Anhänglichkeit an seine Lehrer besonders an den
Rektor zeigt mit dem die Brüder bisher stets in brief
lichem Verkehr gestanden haben Es ist bekannt daß die
Brüder Denhardt an der Ostküste von Afrika in der Nähe
von Sansibar im Witugebiete Ländereien im Umfange
von ca 60 Kilometern Küsten Ausdehnung und 25 deut
schen Quadratmeilen nebst einer Nhede erwarben und diese
am 30 Juni cr als Eigenthum au den deutschen Kolonial
Verein abtraten Auf ihren Reisen kamen ihren Bestre
bungen besonders die deutschfreundlichen Gesinnungen und
Beziehungen zu dem Suahali Stamme und deren Sultan
Achmed zu Gute Bereits in den Jahren 1877 79
unternahmen beide Brüder eine wissenschaftliche Erforschungs
reise nach dem Tanagagebiete Nach vielen Bemühungen
gelang es ihnen 1882 eine kleine Anzahl Männer zu ge
winnen die bereit waren die erforderlichen Mittel zu be
schaffen um am Unterlaufe des Tana eine Station zu
errichten der deutschen Industrie ein Absatzgebiet zu er
öffnen und zugleich auch die Erschließung der produkten
reichsten Hinterländer im äquatorialen Ost Afrika zu be
gründen

Ueber den schon gemeldeten Einsturz der
Kettenbrücke bei Mährisch Ostrau wird folgendes
Nähere berichtet Die zweite Eskadron des 13 Ulanen
Regiments welches sich auf dem Marsche aus Olmütz nach
Galizien befindet passirte eben gegen 8 /z Uhr Morgens
die zwischen Mährisch und Poluisch Ostrau über die Ostra
witza gespannte Kettenbrücke als das Mittelfeld derselben
plötzlich unter weithin vernehmbarem Krachen einstürzte
Es ist kein Zweifel daß die Brücke unter der Überlastung
durch die Kavallerie Truppe und vielleicht auch in Folge
des gleichmäßigen Auftritts der Pferde einbrach doch soll
der Bauzustand dieser Brücke schon seit längerer Zeit An
laß zu Besorgnissen gegeben haben Zahlreiche Soldaten
mit ihren Pferden sowie viele Civilpersonen die sich gleich
zeitig auf der Brücke befanden stürzten in den Fluß und
wurden von den Trümmern und Eisenbestandtheilen der
Brücke begraben Es wurde sofort die Feuerwehr alar
mirt die zur Rettung der Verunglückten sehr werkthätige
Hilfe leistete Achtzehn schwer und leichter Verwundete
wurden in s Spital gebracht doch ist die Zahl der Ver
wundeten weit größer da sich viele derselben in häuslicher
Pflege befinden Auf telegraphische Anordnung gingen
von Olmütz mehrere Militär Aerzte ab Unter der
Bevölkerung herrscht große Ausregung über das Unglück
zumal wie schon bemerkt der Bauzustand der Brücke
bereits seit längerer Zeit ein bedenklicher war

Der Fabrikant Bernays zu Avignon Mitglied
des dortigen Gemeinderaths Geschworener ein sehr ange
sehener reicher Mann im Alter von 62 Jahren der seit
35 Jahren verheirathet ist und schon erwachsene Enkel
kinder hat unterhielt eine Liebschaft mit der jungen
Schauspielerin Reine Chevrier Bernahs richtete
dieses Mädchens wegen den Wohlstand seiner ganzen Fa
milie zu Grunde und keinerlei Vorstellungen halfen Vor
3 Wochen fand Vernahs bei seiner Geliebten einen Zettel
worin ihr ein gewisser Georges schrieb Wähle ein Glas
Limonade mit mir oder Champagner mit dem Alten
Wilde Eifersucht erfaßte den Fabrikanten er verheimlichte
seine Entdeckung und lud Reine ihre Freundinnen und
auch Mr Georges zu einem Souper ein Als man
in fröhlichster Stimmung beim Dessert saß ließ Bernah
den Champagner in alle Gläser füllen dann brachte er
mit gellender Stimme den Toast aus Auf das
Grab aller Falschen und Treulosen zog einen
Revolver hervor und senerte sämmtliche Läufe auf
die entsetzten Gäste ab Alle Kugeln trafen wie
der Wr Allg Ztg geschrieben wird zwei junge
Mädchen wurden leicht verwundet Reine selbst sehr schwer
Bernays erscheint als ein zitternder gebrochener Greis vor
Gericht er spricht gleich einem Wahnsinnigen Die Ver
handlung endet damit daß der Angeklagte einer Irrenan
stalt übergeben wird

Gerichtsverhandlungen
Schöffengerichtssitzung vom 16 September

Wegen groben Unfugs verübt durch ruhestörenden Lärm
war angeklagt die unverehelichte Anna Schmidtsdorf früher
hier jetzt in Magdeburg wohnhaft die am Abend des 7 Juni
auf dem kleinen Schlamm durch laut ausgestoßene gemeine
Redensarten öffentliches Aergerniß bei den Anwohnern und
Vorübergehenden erregt hatte In Betracht der bewiesenen
großen Rohheit der Angeklagten beantragte die königl Staats
anwaltschaft 1 Woche Haft wogegen der Gerichtshof noch höhere
Strafe nämlich 14 Tage Haft für angemessen erachtete

Der Schneidermeister Ädalbert Anton Balthasar Krause
aus Naumburg hatte sich einer Hausirgewerbesteuer Koutra
vention dadurch schuldig gemacht dah er am 31 Mai in Dies
kau mit Medikamenten als Choleratropfen Melissengeist Wurm
tropfen Hausiren gegangen und auch für 60 Pfg resp 40 und

20 Pfg von jenen Arzeneien verkauft hatte Im Besitz eines
Gewerbescheines war der Angeklagte gewesen aber nicht berech
tigt zum Verkauf erwähnter Medikamente die überhaupt nur
in Apotheken verkauft werden dürfen Die Strafe ward auf
den doppelten Betrag der hinterzogenen Jahres Gewerbesteuer
vou 48 Mk 96 Mk event auf 12 Tage Hast festgesetzt

Der 23jährige Maurer Otto Schubert hier hatte am 19
21 und 25 Juli unbefugter Weise an der Klausbrücke geangelt
uud durch Baden daselbst iu der Saale am 19 Juli bei den
zahlreichen Sonntagsspaziergängern öffentliches Aergerniß er
regt außerdem an einem jener Tage das Trottoir auf jener
Brücke zum Passiren versperrt Für ihn wurden wegen dieser
vielfachen Uebertretuugen 3 Wochen und 3 Tage Haft für an
gemessen erachtet

In stark angetrunkenem Zustande erschien als Ang klagte
wegen VerÜbung ruhestörenden Lärms der Schuhmachermeister
Albert Schulze hier Ludwigsstraße wohnhaft wo er am 17
Juni Nachts iu seiner Wohnung durch lautes Schimpfen und
Skandaliren die anderen Hausbewohner im Schlafe gestört
hatte und zwar ebenfalls in trunkenem Zustande der bei ihm
zur Gewohnheit geworden wie die Zeugen bekundeten In
seiner heutigen schwankenden Versassuug versuchte er zwar eine
wohlgesetzte Vertheidiguugsrede zu leisten brachte aber nur
konfuses Zeug zur Welt was oft ziemlich erheiternd wirkte
Die kgl Staatsanwaltschaft beantragte 9 Mk Geldstrafe event
3 Tage Hast der Gerichtshof erachtete aber für voliegendeu
Fall einzig die Haftstrafe von 3 Tagen für geboien

Wegen Uebertretuug des Feld uud Forstpolizeigesetzes verübt
durch Entwendung von Kartoffeln vom Felde des Oekouomen
Schoch am Wasserthurme in der Nacht zum 11 Juli wurden
drei Frauen Wittwe Karoline Gasquet verehelichte Arbeiter
Therese Dnlke nnd verehelichte Böttcher Marie Staffelstein
hier zu einsprechender Haftstrafe verurtheilt und zwar der Reihe
nach zu 1 Woche zu 3 Tagen und zu 5 Tagen Zusammen
hatten die drei Angeklagten 63 Pfund Kartoffeln sich angeeignet
gehabt

Der Salzsieder Hallore Hermann Moritz hier war wegen
unberechtigten Fischens unter Anklage gekommen nachdem er
am 16 Juli unmittelbar unterhalb der Steinmühle vom Gens
darm Daßler aus Giebichenstein beim Angeln betroffen worden
Der Angeklagte berief sich auf das alte Privilegium der hiesigen
Salzwiikerbrüderschaft welches derselben unterm 18 Oktober
1660 von Friedrich Wilhelm dem großen Kurfürsten verliehen
und ihr das Recht des sreieu Fischfangs im Saalestrom gewährt
was auch von allen späteren preußischen Regenten bestätigt resp
erneuert worden Dies ist Faktum jedoch mit dem Umstände
daß besagtes Recht gewissen Einschränkungen nach Maßgabe
bestehender gesetzlicher Bestimmungen uuterworfensind Ausgeübt
haben die Mitglieder der hiesigen Salzwirkerbrüder chaft die
Halloren jenes Recht bis jetzi wie auch früher den ihnen ge
stalteten freien Vogelfang soweit derselbe nach gesetzlichen Be
stimmungen zulässig die neuerdings durch das Vogelschutzgesetz
freilich ganz aude s als früher geworden und so z B der
massenhaft betriebene Lerchenfang das Lerchenstreichen darnach
in Wegfall gekommen ist Was das Fischereirecht anbetrifft so
sollen die Halloren dasselbe auf dem aalestrome von Lettin
bis zur Schkopauer Brücke besitzen nur daß davon bestimmte
Strecken und gewisse Theile der Saale ausgenommen wie u A
alle künstlich angelegten in die Saale mündenden Gräben wozu
auch de Mühlgraben von der Neumühle bis zur Steinmühle
gehört dann das der Stadt gehörige sogenamue Pulvergehege
und das Amtsgehege von Giebichenstein welches von der Stem
mühle an beginnen soll außerdem was selbstverständlich sämmt
liche Schonreviere von jeneni Rechte ausgeschlossen das van
den Privilegirten auch nur mit Angeln ausgeübt werden darf
Ueber alle einschlägigen Bestimmungen wußte der Angeklagte
sehr gut Bescheid war sogar im Besitz einer Erlaubuißkarte
zum Fischen die ihm vom Vorstand der Salzwirkerbrüderschaft
unterm 26 Mai 1884 ausgestellt worden und meinte er an
dem Punkte unterhalb der Steinmühle allerdings zum Angeln
berechtigt gewesen zu sein da er auf dem rechten also sladt
seitig belegenen Uferwege seinen Standort genommen nicht aber
auf der gegenüber liegenden Wiese Nach Ansicht der königl
Amtsanwaltschast war aber auch an erwähuter Stelle weil
selbige zum Giebicheusteiner AmtSgehege gehöre das Angeln
nicht gestattet und beantragte deßhalb der tgl Amtsanivalts
verlreter 3 Ml Geldstrafe event 1 Tag Haft Der Gerichis
hgf kam nach geraumer Berathung zu der Anficht daß die
Lokalitätsfrage noch nicht aufgeklärt sei da in den Ansschlnß
bestimmungen der landesherrlichen Privilegien welche verlesen
wurden der Passus vorkam von Hofrath Dr Jakob s
Ha nie bis zum Sandhanpt welche Strecke sich auf den
Mühlgraben von der Neumühle bis zur Steinmühle beziehen
soll jetzt aber im Laufe der Zeit verwischt worden uua mcht
mehr erkennbar ist Diese Punkte aufzuklären soll die Polizei
behörde ersucht werden aus den alten Stadtplänen und Akten
Ermittelungen anzustellen ob jene angedeutete Oertlichkeit in
ihrer Ausdehnung von früher noch ausfindig zu machen und
soll darnach alsdann eine definitive Entscheidung getroffen
werden
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im Vereinslokale
Kausulännischcr Verein Frohsinn Abends 8 im Hotel und Cafee David
Katholischer Geselleuvcrein Ab von 8 10 im Restaurant Reichskanzler
Berein Frcnndschaftsbund Ab 8 iin Paradies
Kcsmigvcreiu Helena Ab 8 Uhr Gesellschastsabend Friedrichstmße 5
Turnverein Nie Ab Zusammenkunft mit Damen in Wilke s Restaurant
Hosjäger Nachmittag Famieien Concert
Prinz Carl Großes Concert
Goldener Hirsch Großes Concert von dem Halleschen Stadt Orchester
Taalschlotzbrauerei Giebichenstein Nachm 3z Uhr Concert der Capelle des

Magdeb Füsilier Regts Nr 36
Bad Wittetind Concert von der Capelle des Herrn Musikdir Halle

Montag SV September 1886
Stadtverordnetcn Versammlmig Nachm 4 Uhr im Sitzungssaals
Kaufmann Turnverein Ab von g Uhr ab Vereinsabend im Restaurant

Feldschlößchen

Kansur Verein Ccrvus Ab 8 Gesellschastsabend im Goldenen Löwen
Polytechnischer Berein Ab 7 95 Bibliothek u Lesezimmer im Kronprinz
Sntomologischer Verein sür Halle und Umgegend Ab 8 in der Franziskaner

Halle

Verein ehemal SKger W 8 in der Stadt Magdeburg Martinsgasse 10
Thicmescher Gesangverein Ab 7 Uebung für Damen Ab 8 für Herren w

der Dresdener Bierhalle
Hotel Stadt Berlin Schachabend
Hallischer Schützend Ab 8 Versammlung im Reichskanzler
Katholischer Gesangverein Ab Sj im Restaurant zum Forsthaus
Halle scher Turnverein Abends 8 10 Uebung in der ftädt Turnhalle
Cithcrverein Harmonie Gesellschastsabend im Cafe David
Paradies Verein Montags Abends 8 11 Uhr im Paradies

Weineck s Wellenbad Klausthorvorstadt Temperatur des
Wassers 14 Grad R

UMMMüt 2 HoMer MG
Großes Vergnügungs Etablissement mit großem Saal 817
Quadratmtr Zuhörerraum und schönen Nebenräumen großem
über 2000 Personen fassenden Garten und Thierpark in welchem
sich u A 2 Lamas 2 Schaafe aus Westafrika Rehe
Antilopen Bären Wölfe Füchse Marder Ziebet
katzen Affen Papageien und viele Sorten Hühner be

finden empfiehlt sich dem verehrten Publikum und hiesige
Vereinen zur fleißigen Benutzung

Tätlich reiten für Kinder auf 1 Kameel und 5 Ponny s
Hochfeines Bier von W Rauchfuß und Bayerisch

täglich frisch Per Eilgut S Pfd 90 100 120 Pfg
allerfeinste 130 Pfg Eier a Mdl 70 Pfg Schweizern
käse 60 80 Pfg Bei größerer Abnahme ent

sprechender Rabatt Aufträge franko Haus resp Bahnhof
Halte a S große Ulrichstrasze Nr 47

Filialen in Berlin und Braunschweig

Halle a S UstM A Pnfll Halle a S
große Steinstraße K SteinstraßeNr 64 Hoflieferanten Nr 64
Ineli 8eiäeii i vMM voukcktioiis kWMkt
Größtes Lager von Kleiderstoffen Nur solide Qualitäten
billigste Preise Specialität schwarze und sarbige Seide
Schwarze wollene Cachmirs in Itt Qualitäten Buure
gemusterte Kleiderstoffe großartig sortirt Mäntel sür Da
men und Kinder Fortwährender Eingang von Neuheiten

Standesamt Hatte a S
Meldung vom 17 September

Aufgeboten Der selbständige Schuhmacher Wilhelm Eark
Strich Schmeerstraße 40 und Johanne Therese Lathan Leip
zigerstraße 7 Der Kutscher Carl Heinrich Unger kl Sand
berg 14 und Bertha Maria Schmidt Königstraße 20s Der
Metalldreher Friedrich Paul Ernst Lösch Fleischergasse 40 und
Earoline Therese Bertha Hembe Giebichenstein Der Schuh
macher Adam Bohn Kühlerbrunnen 2 und Marie Henriette
Jda Mügge Heinrichstraße 24 Der Geschirrführer Frie
drich Carl Heinrich Gimmritz b H und Christiane Friederike
Schaaf Lochau Der Barbier Otto Tbieme Wettin und
Auguste Wilhelmine Marie Brückner Halle

Geboren Dem Schuhmacher Carl Neumärker Gerber
gasse 13 ein S Bruno Richard Dem Restaurateur Albert
Winter Mersebnrgerstraße 9 eine T Bertha Elsbeth Lueie

Dem Maurer Karl Pötzschke Ludwigstraße 15 eine T
Helene Martha Dem Schriftsetzer Ernst Schröder Wörm
litzerstraße 5 eine T Hanna Auguste Dem Kutscher Ernst
Bnrchardt Margarethenstraße 1 ein S Friedrich Max
Dem Tapezierer Wilhelm Schuhmann Schmeerstraße 15 ein
S Curt Willy Dem Schneider Julius Beher Wettiner
straße 4 ein S Walther Gerhard Eine uneheliche T
Ein unehelicher S

Gestorben Des Fleischbeschauer Heinrich Hesse T 1 M
16 Tg Königstraße 17 Der Sergeant vom Bez Com hier
Hermann Berthold Kühnel 26 I 7 M 17 Tg Garnison
lazareth Des Kutscher Alfred Schmidt S Richard Bern
hard 8 M 16 Tg Bruuoswarte 5 Der Brauergehülfe
Gustav Reinhold Oscar Arlt 33 I 3 M 20 Tg Rathhaus
gasse 20 Des Hausdiener Friedrich Bude S Friedrich
Curt 1 I 5 M 16 Tg Mansfelderstraße 5 Des Schmied
Hermann Sprathoff S Johann Friedrich Hermann 6 M
7 Tg kleine Klausstraße 7 Der Rentier Robert Kuhbaus
69 I 4 W 17 Tg Wuchererstraße 6 Der Handarbeiter
Albert Hauer 30 I 28 Tg Klinik Der Telegraphist Carl
Hermann Otto Zehrfeld 39 I 12 Tg am Bahnhof 1
Des Arbeiter C irl Roßmann S Albert Ludwig David 3 I
6 M 11 Tg Unterberg 11 Ein unehelicher Sohn

Standesamt Trotha
Meldung vom 7 bis 15 September

Eheschließungen Der Kaufmann Gustav Adolf Ewald
Neustadt bei Leipzig und Emilie Anna Grnnewald Trotha

Der Arbeiter Friedrich Carl Elliuger und Marie Arndt
Trotha Der Arbeiter Hermann Sänger und Wilhelmine
Ernestine Blume Trotha

Geboren Dem Schmied Hermann Seidner eine T Trotha
Dem Arbeiter Wilhelm Stephansky eine T Seeben

Gestorben Des Schuhmachermeister Gustav Schmidt S
Hermann 3 M 28 Tg Krämpfe Trotha Des Arbeiter
Ernst Kreutzmauu T Anna 1 I 9 M 19 Tg Krämpfe
Trotha Eine uneheliche T 1 I 8 M 12 Tg Brechdurch
fall Seeben

Abgang und Ankunft
der Eisenbahnzüge Bahnhof Hatte

Nach Magdeburg 7 19 B 9 51 V
10 55 V MKöthen 11 31 V
1 24 N 3 10 N 5 50 N 1 33 A
10 30 A 12 5 A stis Köthen

Nach Leipzig ij4 20 fr 7 30 V
83 25 B 10 15 V zil 30 V
1 40 N z3 20 N 5 8 N
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zil 0 A 3 2 sr
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3 5 N 6 0 A 9 2S A stis
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M bis Eisleben 2 0 N 5 50 A
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Nach Sorau 7 57 B 1 33 N 7 24
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Nach Thüringen 5 40 fr 7 45 B
10 15 V 11 36 V 2 5 N
3 20 N bisWcißenfels 5 29 N
6 5 A S 40 A stis Erfurt
11 3 A Sonn n Festtags
7 5 B bis Kosen

Nach Berlin 4 35 fr 7 25 V
9 18V 11 0V 2 0N 5 39N

6 0 A 8 40 A bis Bitterfeld
9 15 A
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2 45 fr

Von eij zig F5 52 V 7 9
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10 5 1 16 M 4 55 N 3 bi Ä
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Von Soran 7 4 V svon Fiwtsr
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2 V
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Abgang und Ankunft der Privat Personeiwoste
Posthof Halle

Nach schafstädt 5 45 V 3 0 N j Von Tchafstädl 8 35 V 7 5
Nach Salzmünde 6 0 V 3 0 N Bon Satznuindc 10 0 V 7 3
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Idsstsr iü jHMZ
Sonntag den 19 September

Neues Theater Der Trompeter van Säkkingen
Altes Theater In den Strudel



sind sämmtliche Rayons meiner Verkaufsräume mit den neuesten Artikeln ausgerüstet
Durch große günstige Abschlüsse nnd Gelegenheitskäufe bin ich in den Stand gesetzt meinen werthen Kunden die

ersten IVeudetteu

in u MM lll o Ü6Ivorzulegen und zu den denkbar billigsten Preisen zum Verkauf zu stellen

MMsttm M vMWM Lostumo StoSvll
Als besonders Preiswerth empfehle ich

VvpNvMrvitv s 8l nss, T z dauerhaftes Fabrikat vorzüglich im Tragen in mehr als 20 der neuesten
Farben Mtr Mk 1,50

SS z p IK, Zivi z tucharttger Stoff unverwüstlich im Tragen Herstellungspreis Mk 2,50 Gelegenheitskauf
Mtr Mk 1 65

ZSoppVl rSitv i u in 50 versch Farbenstellungen Herstellungspreis Mk 3 4 Gelegenheitspreis
Mark 2,25

Voxpvlkrvtt rvRi q I1 i n dauerhaftes Straßeu Costum statt Mk 2,25 nur Mk 1,25
V pz Ikr itv nur 90 PfgSV ttu rv i HV U, i garautirt vorzüglich im Tragen bisher Mk 1,25 jetzt auf 35 und 37 Pfg zurückgestellt

zu Hauskleidern sind bedeutende Posten ausgelegt und mehr als 50 verschiedene Qualitäten u neue Farben im Preise zu 30 40 45 50 u 60 Pfg
Per Meter

M I Grosses I AKsr m SsZHst mM WMer MAlltvIn
Gs sind stets am Lager Mehrere Hundert Pieeen einfache und bessere lund in den

verschiedensten Stoffarten Der Preis für WvA uii Äi tv1 ist 7 9 12 18 Mark
hochelegant mit Pelzgarnituren 9 12 15 24 Mark

HV hochelegant mit Pelzgarnitureu 15 18 25 50 Mark
12,15 18 Mk mit HellerPelzgaruiruug Neuheit 18 24 Mk neueste Fatzons

9 12 15 Mark

Größtes Sortiment erste Qualität Per Meter 45 Pfg statt früher 60 Pfg zweite Qual 35 Pfg
statt früher 50 Pfg dritte Qual Mtr 25 Pfg statt früher 40 Pfg SI UK i s ZKIiirtinK nur bessere Qualitäten 23 35 Pfg per
Mtr Größtes Sortiment und Inlvtts 30 40 50 n 60 Pfg pr Mtr In Iwlvtt und VrvII Mtr 90 u
125 Pfg erste Qual Mtr 1,50 H rrvi I U itvr 6/4 u 5/4 Mtr 30 40 50 60 100 Pfg in grauMeter 15 35 Pfg in weiß 30 60 Pfg In Vvit und VisvkÄv stets Gelegenheitskäufe

WD Möbel und Gardinen Stoff mit Franze Berl Elle 23 und 27 Pfg

IS ISO t mit Einfassung große Auswahl Meter 75 80 90 120 Pfg110 ISO vtu mit Einfassung Meter 50 0 75 Pfg1014 1 1 III Meter 40 00 Pfg8 4 r rM vn Meter 3t AT und 40 Pfg

nur beste Qualitäten in mehr als 20 verschiedenen Farben Mark 2,50 2,75 3,00 4,00 5,00 bis 10 Mark

ZW MFin jeder Farbe vorräthig erste Qualität Mtr 3 Mark zweite Qualität Mtr Mark 2,50

Gegründet
185S

Gegründet
18SS

4 4 MsesZS F fStt Ftss AAmMtiir kWwete I iii ii M r ksumMlI Ussrell i r Iiiieii
klaiiell lücker kem 8e F mä 8töD vecksll keilriickt Niidskt keM klMlie

Für den redaktionellen und Jnleratenthetl verantwortlich Julius Munckelt w Halle Plötz sche Buchdruckerei sR Nietschman w Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

ierzn S Beilagen

Vstail Vvrksut
Lrigmnl Fabritpreiseil
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